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hagen hörbar macht – direkt vor
der eigenenHaustür, soDr. Annet-
te Heuer.

Dr. Annette Heuer

Geschichte gehört nicht ins
Archiv, sondern mitten ins
Leben – genaudas ermög-

licht einHörrundgangdurch unse-
re Ortsteile“, sagt Dr. Annette
Heuer,Co-VorsitzendederGrünen
Isernhagen. Mehrheitlich hat der
Rat der Gemeinde Isern-
hagen am 12. März 2026
den Antrag der Gruppe
Grüne/PARTEI beschlos-
sen, einen historischen
Hörrundgangeinzurich-
ten.

Hörstationen in allen
Ortsteilen geplant
Beschlossen wurde ein
frei zugänglicher Rund-
gang mit zunächst zwölf
bis fünfzehn Stationen.
Über QR-Codes soll der
Abruf von Audio-Beiträ-
gen möglich sein und er-
gänzend eine Webplatt-
form eingerichtet werden,
auf der die Inhalte dauer-
haft verfügbar sind.

Ortsgeschichtewirdso
niedrigschwellig erlebbar,
etwawennmanbeimSpa-
ziergang durch die Orts-
teile per Smartphone Ge-
schichten zu alten Höfen,
markanten Gebäuden
oder besonderen Ereignissen hö-
ren kann, erläutert Dr. Heuer. Statt
langer Texte stehen kurze, ver-

ständliche Beiträge im Mittel-
punkt.

Schulen, Vereine Ehrenamtliche
einbinden
Bei der Umsetzung könnten auch
lokale Institutionen wie das Nord-

hannoversche Bauernhaus-Mu-
seums sowie die Ortschronistin-
nenundOrtschronisteneingebun-

den werden. Ebenso sei eine Be-
teiligung der Schulen zumBeispiel
durch Projektarbeiten mit Recher-
che, Interviews und eigeneAudio-
beiträge denkbar.

Verwaltung sieht Chancen –
aber auch Herausforde-
rungen
Die Gemeindeverwaltung
bewertet das Projekt als
grundsätzlich geeignet,
die kulturelle Landschaft
zubereichern.Gleichzeitig
wird auf den organisatori-
schen Aufwand (insbe-
sondere bei der Koordina-
tion der Beteiligten) und
die derzeit fehlenden per-
sonellen Kapazitäten ver-
wiesen, vor allem im Kul-
turbereich.

Trotz der Einwände hat
sich der Gemeinderat
mehrheitlich für die Um-
setzung des Hörrund-
gangsausgesprochenund
wir warten nun gespannt
auf die Umsetzung, so
Heuer. In anderenKommu-
nen sei das Angebot
durchaus ein Erfolg.

Positive Beispiele aus der
Region

Projekte in der Region – etwa in
Wennigsen oder im Gehrdener
Ortsteil Everloh – zeigen, dass

Hörrundgang für
Isernhagen beschlossen
Geschichte künftig per QR-Code erleben

Hörpfade er-
folgreich um-
gesetzt wer-
den können.
Sie können als
Orientierung
für die Gestal-
tung und Um-
setzung die-
nen.

Die Idee
für den Hör-
rundgang
geht auf Oli-
ver Schlue
(DIE PARTEI)
zurück und
wurde von
der Gruppe
Grüne/PARTEI gemeinsam als An-
trag eingebracht.

„Wir danken Herrn Schlue für
seine konstruktiven Ideen und Im-
pulse, die in diesem Fall offen-
sichtlich auch bei einer Mehrheit
des Gemeinderats Unterstützung
finden“, so Fabian Peters, Vorsit-
zender der GruppeGrüne/PARTEI.

Umsetzung steht nochmAnfang
Mit dem Ratsbeschluss sei der
Startschuss gefallen. Zuständig-
keiten, Finanzierung und konkrete
Ausgestaltung müssen nun ge-
klärt werden.

Fest steht: Der Hörrundgang
kann künftig ein neues Angebot
schaffen, das Geschichte in Isern-

Warnung vor Haustürgeschäften in Isernhagen
Die Energiewerke Isernhagen

GmbH erreichen erneut Hin-
weise aus der Bevölkerung, dass
derzeit fremdeEnergievertriebe in
Isernhagen an Haustüren auftre-
ten und Strom- sowie Erdgasver-
träge undGlasfaser anbieten.

Die Energiewerke Isern-
hagen GmbH weist in diesem
Zusammenhang ausdrücklich
darauf hin, dass ihre Mitarbeiter
keine Haustürgeschäfte durch-
führen und keine Vertragsab-
schlüsse an der Haustür vor-
nehmen. Vertragsberatungen
erfolgen ausschließlich über die
bekannten und offiziellen Kon-
taktwege.

Aus Erfahrung ist bekannt,
dass es bei Haustürgeschäften
häufig zu Missverständnissen
oder unklaren Vertragsbedin-
gungen kommen kann. Die Bür-
ger werden daher gebeten, ent-
sprechende Angebote kritisch

zu prüfen, keine sensiblen
Daten wie Zählernummern oder
Bankverbindungen herauszu-
geben und im Zweifel keine
Unterschriften zu leisten.

Sollten Kunden unsicher sein
oder Fragen zu bestehenden
oder angebotenen Verträgen
haben, empfiehlt die Energie-
werke Isernhagen GmbH, sich
direkt an das Unternehmen zu
wenden. Die Mitarbeiter stehen
für eine persönliche und trans-
parente Beratung jederzeit ger-
ne zur Verfügung.

Die Energiewerke Isern-
hagen GmbH bedankt sich bei
den Bürgern für die bisherigen
Hinweise und bittet darum, ver-
dächtige Haustüraktivitäten
weiterhin zu melden.

Dies betrifft nicht den Ver-
trieb von Glasfaser. Für Glasfa-
ser ist ein Vertriebsteam im Na-
men der Energiewerke Isern-

hagen GmbH und der Avacon
Connect GmbH in Isernhagen-
unterwegs.

Das Unternehmen Energie-
werke Isernhagen

Die Energiewerke Isern-
hagen sind Ihr Partner für die
Lieferung von Strom, Gas, PV-

Anlagen, Wärmepumpen und
Glasfaser in der Gemeinde
Isernhagen. Weitere Informatio-
nen erhalten Sie persönlich im
Kundenzentrum in der Bothfel-
der Straße, telefonisch unter
0511-61654-75 oder unter
www.ewi-isernhagen.de.
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